Selbstverpflichtungserklärung für die Arbeit an der Friedrich-Elvers-Schule. 
Für die Friedrich-Elvers-Schutz hat Kinder- und Jugendschutz eine hohe Priorität. Schüler und Schülerinnen, die in unserer Schule beschult werden haben ein Recht auf geschützte Orte, in denen sie sich angenommen fühlen und sicher sind. Die Verantwortung für den Schutz unser Schüler und Schülerinnen liegt bei den Lehrkräften, Mitarbeitern und Eltern und Erziehungsberechtigten. Diese sind zu einem reflektierten Umgang mit dem Kinder- und Jugendschutz verpflichtet.

Als Lehrkraft bzw. Mitarbeiterinn oder Mitarbeiter der Friedrich-Elvers-Schule erkläre ich:

Ich stärke die mir anvertrauten Schüler und Schülerinnen. Ich gehe achtsam und wertschätzend mit ihnen um und schütze sie vor Schaden, Gefahren und gewaltsamen Übergriffen. Ich bin mir meiner besonderen Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den mir anvertrauten Schüler und Schülerinnen bewusst und handele nachvollziehbar und ehrlich. Jegliche Form physischer oder psychischer Gewalt ist für mich keine Form der Auseinandersetzung bzw. des Kontaktes mit Schülern und Schülerinnen.

Ich verpflichte mich, alles dafür zu tun, dass in der Friedrich-Elvers-Schule Vernachlässigung, sexuelle Gewalt und andere Form von Gewalt verhindert werden.

Ich verpflichte mich, jede Form persönlicher Grenzverletzung, auch durch andere Mitarbeitende bewusst wahrzunehmen und die notwendigen und angemessenen Maßnahmen zum Schutz der Schüler und Schülerinnen einzuleiten.

Ich kenne die Verfahrenswege und die entsprechenden Ansprechpartner/Innen der Friedrich-Elvers-Schule. Ich weiß wo ich mich beraten lassen kann oder bei Bedarf Hilfe zur Klärung und Unterstützung bekomme. Bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung werde ich umgehend das festgelegte Verfahren anwenden.

Ich habe die Verhaltensregeln für Lehrkräfte bzw. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Friedrich-Elvers-Schule zur Kenntnis genommen und werde mich daran halten. Bei Hinweisen auf Probleme und dem Verdacht ggf. der Vermutung, dass das Wohl eines Schülers oder Schülerin gefährdet ist, informiere ich die verantwortliche Leitung. Bei Vorwürfen gegen die Leitung informiere ich den Örtlichen Personalrat.

Ich versichere, nicht wegen einer in §72aSGB VIII (Tätigkeitsausschluss vorbestrafte Personen, Kinder- und Jugendhilfe) bezeichneten Straftat rechtskräftig verurteilt worden zu sein und dass derzeit weder ein gerichtliches Verfahren noch ein staatsanwaltliches Ermittlungsverfahren wegen einer solchen Straftat gegen mich anhängig ist.

Heide, den………………………..

Name des/der Mitarbeiters/in:


Unterschrift Mitarbeiter/In:
